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BauderSBB-Brückeverzögert sich
AmMontag kommt die Baustelle Angliker-/NutzenbachstrasseWohlen in die nächste Phase. Trotz allem sollte sie Ende 2022 fertig sein.

AndreaWeibel

DieBauarbeitenanStrassenund
WerkleitungenanderAngliker-
und Nutzenbachstrasse kom-
mengutvoran, schreibtderKan-
ton. «Dank Optimierungen in
denTeiletappen und durch teil-
weise vorgezogene Arbeiten an
denWerkleitungen imRandbe-
reich konnte die Bauzeit imAb-
schnittAnglikerstrasse verkürzt
werden.» Projektleiter Thomas
J. Meile erklärt: «Die Behinde-
rungen in der Anglikerstrasse
sinddaherbereits imNovember
2021 vorbei. Das ist ein halbes
Jahr früher als vorgesehen.»

Hingegen werden die Bau-
arbeiten zum Ersatz der SBB-
Brücke voraussichtlich fünf
Monate längerdauern: bisEnde
Mai 2022.«Der sehr schwierige
Baugrund und die darum auf-
wendigeren Sicherungsmass-
nahmen für den Abbruch und
NeuaufbauderSBB-Brückeneh-
men mehr Zeit in Anspruch als
geplant», führtMeile aus.

Zusätzlich haben die sehr
starken Regenfälle diese Bau-
arbeiten im oberen Grundwas-

serbereichbeeinträchtigt, heisst
es in der Mitteilung weiter.
Trotzdem könne das Kantons-
strassenbauprojekt voraussicht-
lich wie vorgesehen auf Ende
2022 fertiggestellt werden.

Einbahnbetriebund
Ersatzbushaltestelle
Die Verkehrsführungen für die
neue Bauphase sind so geplant,
dass die Anbindung und die
Gewerbeerschliessung von der
Kantonsstrasse aus gewährleis-
tet ist, versichert der Kanton.
Die Sperrung der SBB-Unter-
führungdauertneubisEndeMai
2022. In der Anglikerstrasse
wirdderVerkehrabdem21. Juni
neuaufdergesamtenLängenur
im Einbahnregime in Richtung
Industriestrasse geleitet.

Die Zufahrt ab der Bünztal-
strasse zwischen Lenzburg und
Muri bleibtwie aktuell erhalten.
Die Ausfahrt erfolgt allerdings
via Parkplatz Coop Bau &Hob-
by und um die Stützliwösch
herum. Der Verkehr Richtung
Lenzburg wird von dort direkt
durchs Industriegebiet geleitet,
jener Richtung Wohlen/Muri

wie gewohnt über die Lichtsi-
gnalanlage. Einzig der Ortsbus
verkehrt weiterhin in beiden

Richtungen im Baustellenbe-
reich und wird mittels Licht-
signalanlage gesteuert. Bei der

Cellpack gibt es allerdings eine
Ersatzhaltestelle, denn auch
der Bus muss via Parkplatz von

Coop Bau & Hobby umgeleitet
werden.ZudenHauptverkehrs-
zeiten sind ausserdemEinsätze
einesVerkehrsdienstes vorgese-
hen, heisst es weiter.

LetzterBauabschnitt folgt
MaibisNovember2022
Der letzte Bauabschnitt im Be-
reich der Bünz ist von Mai bis
November 2022 vorgesehen.
Dazu muss dann der Bünz-
Übergang für etwa sieben Mo-
nate gesperrt werden. Die über
Wilstrasse und Sorenbühlweg
erschlossenen Liegenschaften
werdendann viaAnglikerstras-
se und fertige SBB-Unterfüh-
rung erreichbar sein.

Parallel zum Kantonsstras-
senprojekt sind seit Mai 2021
die beiden Ersatzbauten der
Nutzenbachquerungen bei der
Wilstrasse sowie beim Soren-
bühlweg in Arbeit. Für den
Zugang in dieWilstrassewurde
einProvisoriumerstellt.DieEr-
schliessung des Sorenbühlwegs
abderNutzenbachstrasse ist bis
voraussichtlich Mitte Septem-
ber gesperrt. EineUmleitung ist
signalisiert.

Ab dem 21. Juni gilt eine neue Verkehrsführung Baubereich Angliker-/Nutzenbachstrasse. Bild: zvg

Am Eggenwiler Knoten Freihof ändert der Baustellenverlauf. Bild: rib

DerKnoten«Freihof»wird
jetztkomplettgesperrt
Die Erneuerung der Kantonsstrasse in Eggenwil kommt
in eine neue Bauphase.

Seit bald einemDreivierteljahr
müssen sich die Verkehrsteil-
nehmer bei derDurchfahrt von
Eggenwil auf Behinderungen
und Wartezeiten einstellen.
Mitte September 2020 began-
nen der Kanton und die Ge-
meindemit denBauarbeiten an
der Badenerstrasse (K271) im
Innerortsbereich.

Die Arbeiten liegen gemäss
Information der Gemeindever-
waltung im Zeitplan und auch
imKreditrahmen.DieBauarbei-
ten dauern voraussichtlich bis
August 2022 und sind mit Ge-
samtkosten von 6,57 Millionen
Frankenveranschlagt.Eggenwil
übernimmt dabei einen Anteil
von 4,2Millionen Franken.

ProvisorischeZufahrtbeim
Restaurant-Parkplatz
Heute, Donnerstag, erfolgt nun
im südlichen Teil des Projekts
der Übergang von der Baupha-
se 11 zur Bauphase 12. Dies
beinhaltet die Erneuerung der
Werkleitungen auf der bergsei-

tigen Fahrspur der K271 ab der
Verzweigung Rotrainstrasse in
Richtung Baden. Die dortigen
Arbeiten dauern ungefähr bis
Mitte September.

Der Verkehr wird einspurig
aufderbereits erneuertenwest-
lichenFahrbahnmit einerLicht-
signalanlagegeführt.Allerdings
muss der Knoten «Freihof»
komplett gesperrt werden, wie
es ineinerMitteilungheisst.Der
Verkehr wird deshalb über die
Rotrainstrasse und Trottengas-
seumgeleitet. ZudiesemZweck
wird imunterenTeil imBereich
desRestaurant-Parkplatzes eine
provisorische Zufahrt erstellt.
«SobaldesdieSituationerlaubt,
wirdderKnoten fürdenVerkehr
wieder freigegeben», teilt die
Gemeindeweitermit. Im nörd-
lichen Teil des Projektperi-
meters derKantonsstrassewird
voraussichtlich noch bis Ende
August auf der bergseitigen
Fahrbahn gearbeitet. Auch dort
regelt eine Lichtsignalanlage
denVerkehr. (az/rib)

VomAussen ins Innen–Mo
Richnerstellt imSchlössli aus
DerHallwilersee inspirierte die Birrwiler Künstlerin.

Von ihremAtelier in Birrwil aus
hatMoRichner freienBlicküber
denHallwilersee.Er ist einezen-
trale Inspirationsquelle für ihr
Schaffen. Ihre täglichenSpazier-
gänge amWasser nutzt sie, um
Bilder zu sammeln und Worte
dafür zu finden. In ihrendruck-
grafischen Arbeiten, vorwie-
gend sind es Radierungen und
Siebdrucke, verschmelzenSpra-
cheundSchriftmit linearenEle-
menten zueinembildnerischen
Zeichen. Ein häufig wieder-
kehrendes Motiv sind Leitern,
die zum Symbol des Übergangs
werden. Sie kennen weder An-
fangnochEnde.RichnersBilder
bringen das Wandlungspoten-
zial zutage. Sokanneineeinzige
Linie einen Weg durch eine la-
byrinthische Struktur eröffnen.
DerAusstellungstitel «ImKopf.
Im Herzen, Im Bauch» betont
durchdaswiederkehrendenicht
nur die Verortung im Innern,

sondern auch den Kräfteaus-
tausch der Körperteile. (az)

Vernissage ist am 25. Juni,
20 Uhr, im Schlössli Wohlen.
Die Ausstellung dauert vom
26. Juni bis 18. Juli.

StroH2O:EinneuerNamefür
dasWohlerStrohwasser
Zum 125-Jahr-Jubiläum lancierte die ibw ihrGetränk.
Nun sorgt StarwerberDennis Lück für frischenWind.

Peter Lehmann, Vorsitzender
der ibw-Geschäfstleitung, sagt:
«Wer immerdas ibw-Strohwas-
ser vor zwei Jahren degustierte,
derwarpositivüberrascht.»We-
gen Corona dauerte es nun et-
was länger, bis die Neuauflage
produziertwerdenkonnte.Die-
se Durststrecke nutzte die ibw,
umdemStrohwassereinmoder-
nesDesignundeinenneuenNa-
men zu verpassen.

FürdenneuenNamenzeich-
net der in Wohlen wohnhafte
Dennis Lück verantwortlich. Er
ist Werber des Jahres 2017 und
arbeitetmit seinemTeamunter
anderem für die Deutsche SPD
und deren Kanzlerkandida-
ten Olaf Scholz. Die Idee des
ibw-Strohwassers bleibt auch
mit demneuenEtikett dieselbe.
Lehmann kommentiert: «Wir
wollten an dieWohler Strohtra-
dition anknüpfen und diese im
wahrsten Sinne desWortes auf-
frischen.» Für einen Wasser-
versorger sei dabeiderGedanke

nahe gelegen, dies mit einem
prickelndenGetränk zu tun.Die
RezepturdesStrohwasserswur-
de extra für die ibw entwickelt –
die genaue Zusammensetzung
des Aromas ist ebenso geheim
wie das Rezept des Appenzeller
Käses. Für die Ausgabe 2021
wurde der Zuckergehalt etwas
reduziert, sodass das StroH2O
ohne schlechtes Gewissen ge-
nossen werden könne, verspre-
chen die Produzenten.

Degustieren können die
Wohlerinnen und Wohler das
neueStroH2Ounteranderemim
Rahmender ibw JazzNight, die
amFreitag, 18. Juni, stattfindet.
DieWohlerWirtehaben fürdie-
sen speziellen Abend StroH2O
in ihre Getränkekarten aufge-
nommen. Doch auch wer nicht
an der Jazz Night teilnehmen
kann, geht nicht leer aus, denn
im ibw-Shop erhalten die Kun-
dinnen und Kunden für jeden
Einkauf ein Doppelpack Stro-
H2O als Geschenk. (az)

MoRichner stellt bald imWohler
Schlössli aus. Bild: zvg

Das Rezept des Strohwassers bleibt natürlich geheim. Bild: zvg

Zeugengesucht:ZweiFrauen
wurdennachtsverfolgt
Muri AmSonntag, 13. Juni, gin-
genzweiFrauenzwischen2und
2.30 Uhr morgens durch Muri.
Die 21- und 22-Jährigen waren
vomBahnhof inRichtungKirch-
matt unterwegs.Dabei sahensie
bei der Seetalstrasse einenetwa
16-Jährigen, der auf dem Weg
Zeitungen verbrannte. Als sie
ihn passierten, sei er ihnen ge-
folgt. Bei derKirchenfeldstrasse
hättendiebeidenSchrittehinter
sich wahrgenommen und sich
umgedreht. Da sahen sie, dass
der Jugendliche ein Messer in

der Hand hielt. «Da die Frauen
umgehenddenNotrufwählten,
flüchtete der Mann in unbe-
kannte Richtung», schreibt die
Kantonspolizei.

Der Unbekannte sei etwa
155 cm gross, trug einen blauen
Pullover mit Kapuze, schwarze
TrainerhosenmitweissemStrei-
fen auf der Seite, weisse Nike-
Schuhe mit schwarzem Logo
und eine dunkle Mütze. Zeu-
gen sollen sichbeimStützpunkt
Freiamt inMuri unterderNum-
mer056675 7620melden. (az)


